
[image: image1.jpg]





Bezirksfraktion Wandsbek


21.01.2010
Pressemitteilung

 

FDP-Fraktion Wandsbek fordert: 
Shared Space zurückstellen - Finanzmittel für Straßenunterhalt einsetzen

Nachdem Untersuchungen des einzigen bundesweiten Shared Space-Projektes im niedersächsichen Bohmte (13.300 Einwohner) zeigen, dass es hinsichtlich der Verkehrssicherheit seit Einführung von Shared Space einen Anstieg der Unfallzahlen gegeben hat, fordert die FDP-Bezirksfraktion Wandsbek, die für einen Umbau erforderlichen Finanzmittel von ca. 1 - 2 Mio. Euro lieber für Straßenunterhaltungsmaßnahmen einzusetzen.

Die Ergebnisse aus Bohmte zeigen, dass vom Anstieg der Unfallzahlen insbesondere Radfahrer betroffen waren. Gestützt wird diese Feststellung durch eine Untersuchung des Verbands der Unfallfversicherer (UDV), nach der die angeblich „selbsterklärenden Straßenräume“ zu Lasten der schwächeren Verkehrsteilnehmer gehen, nämlich insbesondere Kindern, Senioren und Behinderten, die ebenfalls auf eine gesicherte und deutlich erkennbare Verkehrsführung angewiesen sind.
Dazu der Fraktionsvorsitzende Dr. Klaus Fischer: „Angesichts der bislang eher bedenklichen Unfalldaten sollten für Shared Space mit wissenschaftlicher Begleitung zunächst einheitliche Kriterien entwickelt und belastbare Zahlen zur Unfallentwicklung in einer mit Hamburger Verhältnissen vergleichbaren Großstadt ermittelt werden. Hierzu genügt ein einzelnes Modellprojekt in Hamburg. 

Die durch die Zurückstellung des Projektes in Wandsbek eingesparten Finanzmittel sollten - insbesondere angesichts der Frostschäden in diesem Winter - dem Bezirkshaushalt für Straßenunterhalt zugeführt werden.“
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